
Führungstätigkeil: gerecht werden. Die drei 
Kreisleitungen setzen deshalb Kreißleitungsmit- 
glieder und fähige Parteiaktivisten des Kreises 
in Arbeitsgruppen ein.
Eine solche Arbeitsgruppe des Sekretariats der 
Kreisleitung Wittenberg war zum Beispiel im 
VEB Steinzeugwerk in Bad Schmiedeberg tätig, 
als es im vergangenen Jahr darum ging, die poli­
tisch-ideologischen Voraussetzungen für die Bil­
dung des Kombinates Vereinigte Steinzeugwerke 
zu schaffen. Die politisch-.ideologischen Pro­
bleme, die sich in Vorbereitung der Kombinats- 
bildung ergeben hatten, wurden mit Hilfe der 
Arbeitsgruppe geklärt. Kader, die zunächst 
Schwierigkeiten gesehen hatten und vor ihnen 
zurückweichen wollten, erklärten sich am Ende 
bereit, verantwortungsvolle Aufgaben im Kom­
binat zu übernehmen, weil bei ihnen Klarheit 
über die volkswirtschaftliche Bedeutung der Zu­
sammenlegung mehrerer Betriebe geschaffen 
worden war.

Gutes Wissen — erfolgreiche Arbeit
Um eines kommt keine Kreisleitung herum: Will 
sie in Zukunft in der gesamten Kreisparteiorga- 
nisation ein hohes politisch-ideologisches Niveau 
erreichen, muß sie heute schon mit der systema­
tischen Aus- und Weiterbildung der Kader be­
ginnen.
Die Kreisleitung Lichtenberg erarbeitete, aus­
gehend vom Kaderentwicklungsprogramm der 
Kreisleitung, für den Zeitraum bis 1970 ein 
differenziertes und detailliertes Qualifizierungs­
programm für Mitglieder und Kandidaten der 
Kreisleitung, hauptamtlich Parteisekretäre, 
Werkleiter und ehrenamtliche Parteisekretäre 
volkseigener Betriebe, Genossen Vorsitzende der 
Massenorganisationen, Genossen Räte und Ab­
teilungsleiter des Rates des Stadtbezirkes, Das

System umfaßt die Festigung der marxistisch- 
leninistischen Kenntnisse, beginnen beim Be­
such der Kreisschule des Marxismus-Leni­
nismus bis zur Parteihochschule.

Das Fazit
Es gibt also -in diesen drei Kreisleitungen gründ­
liche Überlegungen, wie die Arbeit mit den 
Grundorganisationen verbessert werden kann. 
Sie bedienen sich dabei sowohl bewährter als 
auch, neuer Formen und Methoden, die sie für 
die zweckmäßigsten halten. Es kann dafür kein 
Schema geben. Es lag auch nicht in der Absicht, 
die Erfahrungen von Lichtenberg, Wittenberg 
und Königs Wusterhausen als der Weisheit letz­
ten Schluß zu deklarieren. Was aber als allge­
meingültig angesehen werden kann, ist folgen­
des:
Es hat sich bestätigt: Eine Kreisleitung kann 
ihrer hohen Verantwortung als wissenschaft­
liches Führungszentrum nur gerecht werden, 
wenn sie gründlich den politisch-ideologischen 
Zustand aller Parteiorganisationen analysiert, 
auf dieser Grundlage die Grundorganisationen 
differenziert anleitet, ihnen auch unmittelbar 
durch das Sekretariat, durch Kreisleitungsmit­
glieder, Arbeitsgruppen /und ehrenamtliche In­
strukteure Hilfe und Unterstützung gibt. Ebenso 
notwendig ist, daß die führenden Funktionäre 
des Kreises in Mitgliederversammlungen und 
vor den Werktätigen die Beschlüsse der Partei 
wirksam erläutern. Schließlich ist es erforder­
lich, auf der Grundlage einer genauen Kader­
analyse durch einen langfristigen Kaderentwick- 
lungis- und Qualifizierungsplan der perspektivi­
schen Entwicklung des Kreises mit der Heran­
bildung fähiger Parteifunktionäre Rechnung zu 
tragen.

H e l g a  S a n d e r

0 Die Parteigruppe muß wis­
sen: Wo stehen wir im sozialisti­
schen Wettbewerb? Wie erfüllt 
die Brigade ihre Planaufgaben? 
Heilt sie vor allem die qualitati­
ven Kennziffern ein? Was für Er­
gebnisse weist die Arbeit mit dem 
Haushaltsbuch aus?
0 Die Parteigruppe hilft be)i der 
Einführung einer modernen Tech­
nologie und einer wissenschaft­
lichen Produktionsorganisation.

0 Die Parteigruppe berät mit 
den Werktätigen darüber, wie 
eine hohe Qualität der Produk­
tion bei niedrigsten Kosten ge­
sichert wird.
# Sie stellt die besten Arbeiter 
des Bereiches allen Kollegen vor 
und popularisiert ihre guten Ar­
beitsergebnisse (auch durch 
Sichtagitation).
6 Die Mitglieder und Kandida­
ten signalisieren Mlißstä nde und

Unzulänglichkeiten, kämpfen ge­
gen sie an.

Es geht afso in erster Linie um 
die Verbesserung der politisch- 
ideologischen Arbeit, der Arbeit 
miit den Menschen. Dann werden 
auch alle Werktätigen im Wir­
kungsbereich der Parteigruppe 
aus Erkenntnis ihrer politischen 
Verantwortung die ökonomischen 
Aufgaben bewußt anpacken und 
lösen. NW
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